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Reichs⸗Geſetzblatt. 

Nr. 37 enthält: (Nr. 2893.) Bekanntmachung, be- 
treffend die wechſelſeitige Benachrichtigung der 
Militär⸗ und Polizeibehörden über das Auftreten 
übertragbarer Krankheiten. Vom 22. Juli 1902. 


Statut für die Waldow'er Waſſergenoſſenſchaft 
zu Waldow im Kreiſe Lübben L. 

$ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ 
gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gemeinde⸗ 
bezirken Sacrow, Waldow, Laaſow und Syckadel, 
ſowie in dem Gutsbezirke Straupitz werden zu 
einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den Ertrag dieſer 
Grundſtücke nach Maßgabe des Meliorationsplanes 
des Wieſenbaumeiſters Schutte vom 30. April 1901 
durch Entwäſſerung zu verbeſſern. 

Das Meliorationsgebiet iſt auf der ein Zubehör 
des Meliorationsplans bildenden Karte des Wieſen⸗ 
baumeiſters Schutte vom 30. April 1901 dargeſtellt, 
daſelbſt mit einer Begrenzungslinie in dunkelgrüner 
(Farbe bezeichnet und bezüglich der betheiligten 
Beſitzſtände der Genoſſenſchafts⸗Mitglieder in den 
zugehörigen Regiſtern ſpeziell nachgewieſen. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statutes Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerke verſehen und bei der Auf- 
ſichtsbehörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. Die 
twa aufzuſtellenden ſpeziellen Meliorationspläne 
ind vor Beginn ihrer Ausführung ſeitens des 
Vorstandes der Aufſichtsbehörde zum Zwecke der 

rüfung durch den Meliorationsbaubeamten und 
zur Genehmigung einzureichen. 
Abänderungen des Meliorationsprojektes, welche 
im Laufe der Ausführung ſich als erforderlich 
herausstellen, können vom Genoſſenſchafts-Vorſtande 
beſchloſſen werden. Der Beſchluß bedarf jedoch der 
Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. 


Vor Ertheilung der Genehmigung find hie: 
jenigen Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch 
die veränderte Anlage berührt werden. 

§ 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen 
Waldow'er Waſſergenoſſenſchaft und hat ihren Sitz 
in Waldow, Kreis Lübben i. L. 

$ 3. Die Koſten der Herſtellung und Unter⸗ 
haltung der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von 
der Genoſſenſchaft getragen. Dagegen bleiben die 
nach den Zwecken der Melioration behufs ihrer 
nutzbringenden Verwendung für die einzelnen 
betheiligten Grundſtücke erforderlichen Einrichtungen, 
wie Umbau und Beſamung von Wieſen, Anlage 
und Unterhaltung beſonderer Zu- und Ableitungs⸗ 
gräben ꝛc. den betreffenden Eigenthümern überlaſſen. 
Dieſelben ſind jedoch gehalten, den im Intereſſe der 
ganzen Melioration getroffenen Anordnungen des 
Vorſtehers Folge zu leiſten. 

§ 4. Außer der Herſtellung der im Projekte 
und vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem 
Verbande ob, Binnen⸗Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
anlagen innerhalb des Meliorationsgebietes, welche 
nur durch Zuſammenwirken mehrerer Grundbeſitzer 
ausführbar ſind, zu vermitteln und nöthigenfalls, 
nachdem der Plan und das Beitragsverhältniß von 
der Aufſichtsbehörde feſtgeſtellt iſt, auf Koſten der 
dabei betheiligten Grundbeſitzer durchführen zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, 
ſoweit erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen 
find, unterſteht der Aufſicht des Vorſtehers. 

$ 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden 
unter Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß 
des Vorſtandes angenommenen Meliorationstechnikers 
ausgeführt und unterhalten. Der mit der Aufſicht 
betraute Techniker hat das Bauprogramm aufzuſtellen, 
die ſpeziellen Pläne auszuarbeiten, die für die Ver⸗ 
dingung erforderlichen Unterlagen zu beſchaffen und 
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zur Genehmigung vorzulegen, überhaupt alle für 
das zweckmäßige Ineinandergreifen der Arbeiten 
nothwendigen Maßregeln rechtzeitig anzuregen und 
vorzubereiten, die Ausführung zu leiten und die 
für Aenderungs⸗ und Ergänzungs⸗Anträge, für 
Abſchlagszahlungeu und für die Abnahme erforder: 
lichen Unterlagen anzufertigen. 

Die Wahl des Technikers, der mit demſelben 
abzuſchließende Vertrag und die Bedingungen für 
die Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen der 
Zuſtimmung des Meliorationsbaubeamten. Auch 
im Uebrigen hat der Vorſtand in techniſchen Ange⸗ 
legenheiten während der Bauausführung den Rath 
des Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu 
berückſichtigen. 

Nach Beendigung der Ausführung hat der 
Meliorationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen 
und feſtzuſtellen, ob das Unternehmen zweck⸗ und 
planmäßig, beziehungsweiſe mit den von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde genehmigten Aenderungen ausgeführt 
iſt. Sollten hierbei Kontrolmeſſungen erforderlich 
ſein, ſo ſind dieſelben unter Leitung des Meliorations⸗ 
baubeamten von vereideten Landmeſſern vorzunehmen; 
die Koſten dieſer Aufmeſſungen ſind von der 
Genoſſenſchaft zu tragen. 

§ 6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen 
haben, richtet ſich nach dem für die einzelnen 
Genoſſen aus den Genoſſenſchaftsanlagen erwachſenden 
Vortheil. 

Zur Feſtſetzung dieſes Beitragsverhältniſſes 
wird ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen 
Grundſtücke ſpeziell aufgeführt werden. Nach Ver⸗ 
hältniß des ihnen aus der Melioration erwachſenden 
Vortheils werden dieſelben in drei Klaſſen getheilt, 
und zwar ſo, daß ein Hektar der dritten Klaſſe mit 
dem einfachen, ein Hektar der zweiten Klaſſe mit 
dem zweifachen und ein Hektar der erſten Klaſſe 
mit dem dreifachen Beitrage heranzuziehen iſt 

§ 7. Die Einſchätzung in dieſe drei Klaſſen 
erfolgt durch zwei vom Vorſtande zu wählende 
Sachverſtändige unter Leitung des Vorſtehers, 
welcher bei Meinungsverſchiedenheiten den Ausſchlag 
giebt. Nach vorgängiger ortsüblicher Bekannt⸗ 
machung in den Gemeinden, deren Bezirk dem 
Genoſſenſchaftsgebiete ganz oder theilweiſe angehört 
und nach erfolgter Veröffentlichung dieſer Befannt- 
machung wird das Genoſſenſchaftskataſter vier 
Wochen lang zur Einſicht der Genoſſen in der 
Wohnung des Vorſtehers ausgelegt. Abänderungs⸗ 
anträge müſſen innerhalb dieſer Friſt ſchriftlich bei 
dem Vorſteher angebracht werden. Nach Ablauf 
der Friſt hat der Vorſteher die bei ihm ſchriftlich 
eingegangenen Abänderungsanträge der Aufſichts⸗ 
behörde vorzulegen. Die Letztere, beziehungsweiſe 
deren Kommiſſar, läßt unter Zuziehnng der Be⸗ 
ſchwerdeführer und eines Vertreters des Vorſtandes 
die erhobenen Reklamationen durch die von der 


Aufſichtsbehörde zu bezeichnenden Sachverſtändigen 
unterſuchen. Mit dem Ergebniß der Unterſuchung 
werden die Beſchwerdeführer und der Vertreter des 
Vorſtandes von dem Kommiſſar bekannt gemacht. 
Sind beide Theile mit dem Gutachten einverſtanden, 
ſo wird das Kataſter demgemäß feſtgeſtellt, andern⸗ 
falls ſind die Verhandlungen der Aufſichtsbehörde 
zur Entſcheidung einzureichen. Die bis zur Mit⸗ 
theilung des Ergebniſſes der Unterſuchung ent⸗ 
ſtandenen Koſten ſind in jedem Falle von der Ge⸗ 
noſſenſchaft zu tragen. Wird eine Entſcheidung 
erforderlich, ſo ſind die weiter erwachſenden Koſten 
dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. 

Sobald das Bedürfniß für eine Reviſion des 
feſtgeſtellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, 
kann dieſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder 
von der Aufſichtsbehörde angeordnet werden. Das 
Reviſionsverfahren richtet ſich nach den für die 
Feſtſtellung des Kataſters gegebenen Vorſchriften. 

$ 8. Im Falle einer Parzellirung find die 
Genoſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statute 
vorgeſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den 
Vorſtand auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu 
vertheilen. Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes 
iſt innerhalb zweier Wochen die Beſchwerde an die 
Aufſichtsbehörde zuläſſig. 

§ 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Bei⸗ 
träge in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden 
Terminen zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei 
verſäumter Zahlung hat der Vorſteher die fälligen 
Beträge beizutreiben. 

$ 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung 
der nach dem Meliorationsplane in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren 
Unterhaltung, ſoweit ſein Grundſtück davon vor⸗ 
übergehend oder dauernd betroffen wird, gefallen 
zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem 
einzelnen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung 
der ihm aus der Anlage erwachſenden Vortheile 
eine Entſchädigung gebührt, entſcheidet, falls ſich 
ein Genoſſe mit dem Vorſteher nicht gütlich ver⸗ 
ſtändigen ſollte, das nach Vorſchrift dieſes Statutes 
zu bildende Schiedsgericht mit Ausſchluß des Nechts- 
weges. 

§ 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitrags⸗ 
pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im 
Uebrigen richtet ſich das Stimmenverhältniß nach 
dem Verhältniſſe der Theilnahme an den Genoſſen⸗ 
ſchaftslaſten, und zwar in der Weiſe, daß für je 1 
Normal-Hektar beitragspflichtigen Grundbeſitzes erſter 
Klaſſe 1 Stimme gerechnet wird. 

Dieſe Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vor⸗ 
ſtande zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher 
Bekanntmachung der Auslegung vier Wochen lang 
zur Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des 
Vorſtehers auszulegen. Anträge auf Berichtigung 
der Stimmliſte ſind an keine Friſt gebunden. 
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8. 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht aus: 

a) einem Vorſteher, 

b) KOS Repräſentanten der Genoſſenſchafts⸗Mit⸗ 

glieder. 

Jede der betheiligten Gemeinden Waldow, 
Laaſow, Syckadel und Sacrow muß durch mindeſtens 
ein Mitglied im Vorſtande vertreten ſein. 

Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß 
erhält jedoch der Vorſteher eine jährliche von den 
Repräſentanten unter Genehmigung der Aufſichts⸗ 
behörde feſtzuſetzende Eutſchädigung. 

In Behinderungsfällen wird der Vorſteher 
durch den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten 
vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt 2 Stell⸗ 
vertretern werden von der Generalverſammlung 
auf 5 Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorſtehers 
bedarf der Beſtätigung der Aufſichtsbehörde. 

Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechts⸗ 
kräftiges Erkennmiß verloren hat. Die Wahl der 
Vorſtandsmitglieder wie der Stellvertreter erfolgt 
durch Zuruf oder durch Stimmzettel. Wird im 
erſten Wahlgange eine abſolute Stimmenmehrheit 
nicht erreicht, ſo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen 
denjenigen beiden Perſonen, welche die meiſten 
Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet das vom Vorſitzenden zu ziehende Loos. 

Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ges 
meindewahlen. 

8 13. Die Gewählten werden von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde durch Handſchlag an Eidesſtatt ver⸗ 
pflichtet. 

Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Aufſichts⸗ 
behörde aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten ift, fo 
dient dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. 

Der Vorſtand hält ſeine Sitzungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Repräſentanten und deſſen Stimme im Falle der 
. entſcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es 
erforderlich, daß die Repräſentanten ene 
ver Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß 
mit Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei 
beet? der Vorſtandsmitglieder anwesend find. Wer 
GC Erſcheinen verhindert iſt, hat dies unverzüglich 
denn Vorſteher anzuzeigen. Dieſer hat alsdann 
einen a erteter zu laden. 
Morne, Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 
Genenlungebeſugniſſe dem Vorſtande oder ; der 
alt 0 verſammlung vorbehalten ſind, hat der 

eher die ſelbſtändige Leitung und Verwaltu 
aller Angelegenheiten A (ena * 

gelegenheiten der Genoſſenſchaft. 


Inbeſondere liegt ihm ob: 

a) die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplane zu 
veranlaſſen und zu beaufſichtigen; 

b) über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
die Grabenräumung, die Heuwerbung und die 
Hütung auf den Wieſen mit Zuſtimmung des 
Vorſtandes die nöthigen Anordnungen zu treffen 
und die etwa erforderlichen Ausführungsvor⸗ 
ſchriften zu erlaſſen; die Räumungstermine 
ſind nach Einvernehmen mit dem Vorſtande 
des Reſſener Fließverbandes ſo anzuſetzen, 
daß mit der Räumung unterhalb begonnen wird; 

c) die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge aus- 
zuſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 
die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

d) die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 
ſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; 

e) die Unterbeamten der Genoſſenſchaft zu beauf⸗ 
ſichtigen und die Unterhaltung der Anlagen 
zu kontroliren; 

f) die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, 
den Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu 
führen und die Urkunden derſelben zu unter⸗ 
zeichnen. Zur Abſchließung von Verträgen 
hat er die Genehmigung des Vorſtandes ein⸗ 
zuholen. Zur Gültigkeit der Verträge iſt dieſe 
Genehmigung nicht erforderlich; 

g) die nach Maßgabe dieſes Statutes und der 
Ausführungsvorſchriften von ihm angedrohten 
und feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den 
Betrag von 30 Mark jedoch nicht überſteigen 
dürfen, zur Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 
§ 15. Die genoſſenſchaftlichen Anlagen ſind in 

regelmäßige Schau zu nehmen, die alljährlich 
wenigſtens ein Mal und in den erſten fünf Jahren 
nach der Bauausfährung jährlich zweimal, im 
Frühjahr und im Herbſt, ſtattzufinden hat. Die 
Schau wird durch den Vorſteher geleitet. Die 
übrigen Vorſtandsmitglieder ſind zur Theilnahme 
an der Schau einzuladen. Der Schautermin iſt 
rechtzeitig, möglichſt vier Wochen vorher, der Auf⸗ 
ſichtsbehörde und dem zuſtändigen Meliorationsbau⸗ 
beamten anzuzeigen, welche befugt ſind, an den 
Schauen theilzunehmen. Die von ihnen gemachten 
Vorſchläge ſind zu beachten. Das Ergebniß der 
Schau iſt in einem Protokolle, für deſſen Auf⸗ 
bewahrung der Vorſteher zu ſorgen hat, nieder⸗ 
zulegen. Die Aufſichtsbehörde iſt befugt, erforder⸗ 
lichen Falles die nach techniſchem Ermeſſen zur 
Unterhaltung der im Projekte vorgeſehenen oder 
ſtatutenmäßig beſchloſſenen Anlagen nothwendigen 
Arbeiten im Zwangswege auf Koſten der Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Ausführung zu bringen. Ueber Be⸗ 
ſchwerden gegen die bezüglichen Anordnungen der 
Aufſichtsbehörde entſcheidet der Regierungs⸗Präſident 
endgültig. 
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8 16. Die Verwaltung der Kaffe führt ein 
Rechner, welcher von dem Vorſtande auf 5 Jahre 
gewählt und deſſen Remuneration vom Vorſtande 
feſtgeſtellt wird. Die Aufſichtsbehörde kann jeder⸗ 
zeit die Entlaſſung des Rechners wegen mangel⸗ 
hafter Dienſtführung anordnen und iſt zur Reviſion 
der Kaſſe und der Rechnung berechtigt. 

8 17. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der 
Genoſſen unterliegen: 

1. die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren 

Stellvertreter; 

2. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell⸗ 
vertreter; 
3. die Abänderung des Statutes. 

§ 18. Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalverſammlung beruft die Auf⸗ 
ſichtsbehörde, welche auch zu den in dieſer Ver⸗ 
ſammlung erforderlichen Abſtimmungen eine vor⸗ 
läufige Stimmliſte nach den Flächenangaben des 
Grundſtücksregiſters des Genoſſenſchaftsgebietes auf⸗ 
zuſtellen hat. 

Die weiteren Generalverſammlungen ſind in 
den geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen (§ 60 des 
Geſetzes vom 1. April 1879), mindeſtens aber alle 
fünf Jahre durch den Vorſtand zuſammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der 
Gegenſtände der Verhandlung durch ein öffentlich 
bekannt zu machendes Ausſchreiben der Genoſſen⸗ 
ſchaft und außerdem durch ortsübliche Bekannt⸗ 
machung in den Gemeinden, deren Bezirk dem 
Genoſſenſchaftsgebiete ganz oder theilweiſe angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
Si ein Zwiſchenraum von mindeſtens 2 Wochen 
iegen. 

Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die 
Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die Generalverſammlung kann auch von der 
Aufſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In 
dieſem Falle führt ſie, beziehungsweiſe der von ihr 
ernannte Kommiſſar, den Vorſitz. 

§ 19. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit: 
gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den 
Umfang von Grundgerechtigkeiten oder anderen 
Nutzungsrechten oder über beſondere, auf ſpeziellen 
Rechtstiteln beruhende Rechte und Verbindlichkeiten 
der Parteien entſtehen, gehören zur Entſcheidung 
der ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, 
welche die gemeinſamen Angelegenheiten der Ge⸗ 
noſſenſchaft oder die vorgebliche Beeinträchtigung 
einzelner Genoſſen in ihren durch das Statut be⸗ 
gründeten Rechten betreffen, von dem Vorſteher 
unterſucht und entſchieden, ſoweit nicht nach Maß⸗ 
gabe dieſes Statutes oder nach geſetzlicher Vorſchrift 
eine andere Inſtanz zur Entſcheidung berufen iſt. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, 


ſofern es ſich nicht um eine der ausſchließlichen 
Zuſtändigkeit anderer Behörden unterliegende An⸗ 
gelegenheit handelt, jedem Theile die Anrufung der 
Entſcheidung eines Schiedsgerichtes frei, welche 
binnen 2 Wochen, von der Bekanntmachung des 
Beſcheides an gerechnet, bei dem Vorſteher an⸗ 
gemeldet werden muß. Die Koſten des Verfahrens 
ſind dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vor⸗ 
ſitzenden, welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und 
aus zwei Beiſitzern. Die Letzteren werden nebſt 
zwei Stellvertretern von der Generalverſammlung 
nach Maßgabe der Vorſchriften dieſes Statutes 
gewählt. Wählbar iſt jeder, der in der Gemeinde 
ſeines Wohnortes zu den öffentlichen Gemeinde⸗ 
ämtern wählbar und nicht Mitglied der Genoſſen⸗ 
ſchaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 
ſo iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stell⸗ 
vertretern oder erforderlichen Falles aus den wähl⸗ 
baren Perſonen durch die Aufſichtsbehörde zu be⸗ 
ſtimmen. 

8 20. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen ſind unter der Bezeichnung: 
„Waldow'er Waſſergenoſſenſchaft zu Waldow“ zu 
erlaſſen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
machungen der Genoſſenſchaft werden in das Kreis⸗ 
blatt zu Lübben N.⸗L. aufgenommen. 

§ 21. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen 
nicht auf einer, dem 8 69 des Geſetzes vom 
1. April 1879 entſprechenden rechtlichen Ver⸗ 
pflichtung beruht, kann ſie auch als ein Akt der 
Vereinbarung auf den Antrag des Aufzunehmenden 
durch einen, der Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde 
bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 

Vorſtehendes Statut, welchem die Betheiligten 
zugeftimmt haben, wird auf Grund der § 57 und 
82 des Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die 
Bildung von Waſſergenoſſenſchaften, hiermit ge⸗ 
nehmigt. Berlin, den 18. Juli 1902. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 

Forſten. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 

An Stelle des verſtorbenen Provinzialland⸗ 

tagsabgeordneten, Bürgermeiſters a. D. Zimmer⸗ 

mann in Steglitz iſt der Gemeindevorſteher Metzdorff 

in Gallun zum Provinziallandtagsabgeordneten für 

den Kreis Teltow gewählt worden. 

Potsdam, den 31. Juli 1902. 

Der Oberpräſident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(4) Der Stadtgemeinde Frankfurt a. O. ift 
die Genehmigung zur Annahme der Zuwendung, 
welche ihr der Brauereibeſitzer Heinrich Hildebrand 
hierſelbſt mit einem Kapitale von 52 000 Mark und 
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einem 1,79 Hektar großen Grundſtücke im Werthe 
von 2100 Mark zur Errichtung einer Frankfurter 
Bürgerſtiftung für Geneſende gemacht hat, Aller⸗ 
höchſt ertheilt worden. 
Frankfurt a. O., den 30. Juli 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(2) Dem Kreiſe Lebus iſt die Genehmigung 
zur Annahme der Zuwendung, welche ihm die 
Kinder des verſtorbenen Oekonomieraths Hugo 
Schulz⸗Petershagen zur Errichtung einer Schulz⸗ 
Petershagen⸗Stiftung zu Gunſten von im Kreiſe 
Lebus wohnhaften landwirthſchaftlichen Arbeitern 
mit 30 000 Mark gemacht haben, Allerhöchſt er» 
theilt worden. 
Frankfurt a. O., den 30. Juli 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(3) Vom 21. d. Mis. ab werden die zu 
Neuerbach gehörigen, an der Straße nach Neuteich 
gelegenen Wohnſtätten Virus, Wandrey und Kutzer 
aus dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur Neu⸗ 
anspach in denjenigen der Poſtagentur Neuteich 
(Neumark) verlegt. 
Abrechnungspoſtanſtalt für Neuanspach und 
Neuteich iſt das Poſtamt in Drieſen. 
Frankfurt a. O., den 24. Juli 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Na ch w 


(4) Für die Berufsgenoſſenſchaft der Fein⸗ 
mechanik ſind als techniſche Aufſichtsbeamten an⸗ 
geſtellt worden: 

Ingenieur P. Hoſemann, Charlottenburg, 

Ingenieur Adolf Rampelmann, Iſerlohn, 

Ingenieur Max Schubert, Stuttgart, 
der letztere zugleich auch als Rechnungsbeamter. Die 
Thätigkeit dieſer Beamten erſtreckt ſich je nach Bedarf 
über das geſammte Deutſche Reich. 

Frankfurt a. O., den 26. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(5) Wir haben den dem Königlichen Land⸗ 
rathe in Landsberg a. W. zur Hülfeleiſtung in den 
landräthlichen Geſchäften überwieſenen Regierungs⸗ 
Aſſeſſor von Klenck gemäß § 50 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 und § 15 des 

Gewerbeſteuergeſezes vom gleichen Datum zum 
1. ſtellvertretenden Vorſitzenden und den Kreis⸗ 
deputirten, Gutsbeſitzer Böning in Heinersdorf zum 
2. ſtellvertretenden Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungskommiſſion und der Steuer⸗Ausſchüſſe 
der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV für den Land⸗ 
kreis Landsberg a. W. ernannt. 

Frankfurt a. O., den 25. Juli 1902. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten A. 
e iſung 


(6) 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
den Centner (50 Kilogramm) guten Hafer, Heu und Richtſtroh in den 17 Hauptmarktorten des 
Regierungsbezirks Frankfurt a. Oder für den Monat Juli 1902. 


* Durchſchnttt der Datz 
S Namen WT von Pn 
KI dert für den Centner 
KS der (50 Kilogramm) 
27. Pm KEEN 
3| Hauptmarftorte. a: Heu 11 7 
& Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. 
1J Arnswalde 895 | 2163 | 3168 
HSG SZ E -1 887 l L le 
IREO LE Br 916} 315 | 3115 
4 Croſſen a. O. 887367 289 
5 Frankfurt a. O... . 9144 | 3109 | 3166 
6| Friedeberg N.⸗ M. —— | 286 210 
7 Fürſtenwaldee 911 263 2063 
Sl uber E E a E 9/01 ! 3/68 | 3/09 
9 Königsberg N.-M. . | 843 210 3197 
10 Landsberg a. W. | 922 | 2/63 315 
LA) eee sagen 
IH) aoc h. ie, 4199 420 3115 
el Sul: 2 re 852 | 2163 | 2168 
14| Gorau N.⸗ S.. | 8830| 381] 3115 
15 Spremberg 893 | 473 473 
16 Zielenzig 1 906 | 3168 | 3168 
17! Züllichau graen 876 350 | 3034 


Frankfurt a. Oder, den 4. Auguſt 1902. 


Gültig für ſämmtliche | 
Ortſchaften 
des Kreiſes. 


Bemerkungen. 


Arnswalde. Zu 2. Heu u. Stroh wurde 
Calau. nicht angefahren. 

Cottbus Stadt und | Zu 3. Für Heu ift der 
Cottbus Land. Handelspreis angegeben. 
Croſſen. Zu 4. Heu wurde nicht zum 
Stadt Frankfurt a. O. Markte gebracht. Der 
und Weſt⸗Sternberg. Preis iſt auf Grund 
Friedeberg N.⸗M. eingezogener Erkundigug. 
Lebus. notirt. 


Guben Stadt 
Guben Land. 
Königsberg N.⸗M. 


und [Zu 6. Heu und Richtſtroh 
wurde nicht zum Markte 


gebracht; es ſind deshalb 


Landsberg. die Handelspreiſe ange⸗ 
Luckau. geben. Hafer wurde nicht 
Lübben. zum Verkauf geſtellt. 
Soldin. Zu 9. Wie zu 4 für Hafer, 
Sorau. Heu und Richtſtroh. 
Spremberg. 

Oſt⸗Sternberg. Zu 16. Wie zu 4 für Heu 


Züllichau⸗Schwiebus. und Richtſtroh. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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(S) a. Nachſtehend bringen wir eine Nachweiſung 
der im Rechnungsjahre 1902 zufolge Erinnerungen 
des Kaſſenanwaltes nachzuerhebenden und zurückzu⸗ 
erſtattenden Beiträge zur Lehrer⸗Ruhegehalts⸗ 
kaſſe aus Vorjahren zur Kenntniß der betreffenden 
Magiſtrate und Schulvorſtände. 

Wir weiſen die Königlichen Kreiskaſſen des 
Regierungsbezirkes an, die nachzuerhebenden Bei- 
träge von den betheiligten Schulverbänden einzu⸗ 
ziehen und in der Nachweisung für 1902 unter der 
beſonderen Ueberſchrift „aus Vorjahren“ zu verein⸗ 
nahmen. 

Die für Vorjahre zurückzuerſtattenden Beiträge 
hat unſere Regierungs⸗Hauptkaſſe gegen auf dieſelbe 
lautende Quittung durch Vermittelung der Kreis⸗ 
kaſſen den einzelnen Schulverbänden zu zahlen und 
in der Nachweiſung für 1902 zu verausgaben. 


Aach ſu 4 


er 
im Rechnungsjahre 1902 zufolge Erinnerungen des 
Kaſſenanwaltes nachzuerhebenden und zurückzu⸗ 
erſtattenden Beiträge zur Lehrer⸗Ruhegehaltskaſſe 
aus Vorjahren. 


Es ſind d Ruhegehallstaſſen⸗ 
beitrag aus Vorjahren 
nachzuzahlen zurückzuzahlen 
1 2 
| 2 FF 
I. Kreis Arnswalde. 
1 | Neuwedell H 230] — | 
Summa I. 80 — — — 
II. Kreis Guben Stadt. 
1] Guben | 20 \—| — — 
Summa II. 20 — — 
III. Kreis Guben Land. 


| 
1 


Schulverband 


„| Lfde. Nr. 


1 | Fürſtenberg — * 
9 Atterwaſch 10 — — — 
3 | Ranig = (EK 
4| Schenkendorf — — 10 — 
5 | Starzebdel — |— 10 |— 

Summa III. W 40 — 


IV. Kreis Kalau. 


11 Bückgen 1 10 
Summa IV. | 10 [ — |- 


V. Kreis Königsberg. 
11 Neu-⸗Bleyen | 20 — G 
Summa V. 20 — e- Ea 


VI. Kreis Kottbus Stadt. 
1 | Kottbus Mes del 
Summa VI. — — 


TORES 
70 — 


Es find an Ruhegehaltskaſſen⸗ 


85 beitrag aus Vorjahren 

A Schulverband l 

2 nachzuzahlen | zurückzuzahlen 

* III 

14 2 | 3 | 4 
VII. Kreis Kottbus Land. 

11 Burg Kolonie 20 — — — 

21 Difen — or 2 

3 Krieſchom —_ — 10 — 

4 | Saspow 1 = 3 


Summa VII. 30 — AORE 
VIII. Kreis Kroſſen. 


1JGroß⸗Blumbeerg | If 10 
Summa VIII. — — 104— 
IX. Kreis Landsberg Land. 


11 Marwitz | 18 — 
Summa IX. 18 — 
X. Kreis Lebus. 


1 | Fürſtenwalde eye an 
2 | Seelow 60 — ENER 
8 Falkenhagen; Der" kk Hip 
Summa X. | 70 — GOE 
XI. Kreis Lübben. 
11 Lübben 10 — — 
2 Steinkirchen 20 — * 
Summa XI. 80 |—| — — 


XII. Kreis Soldin. 
1| Soldin 


40 — 
Summa XII. 40 — 


XIII. Kreis Soran. 


1] Gaſſen — — 10 — 

2 | Baudach | — Si 30 | — 
Summa XIII. | — |>] 40 |— 
XIV. Kreis Weſt⸗Sternberg. 

11 Neuendorf | 10 | — — 
Summa XIV. | 10 | — — 


b. Gemäß § 10 des Geſetzes vom 23. Juli 
1893 wird nachfolgend der Vertheilungsplan der 
Beiträge zur Ruhegehaltskaſſe auf das Rechnungs⸗ 
jahr 1902 für die Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen pp. bekannt gemacht. 

Die Königlichen Kreiskaſſen des Regierungs⸗ 
bezirkes werden hierdurch angewieſen, die in dem 
nachſtehenden Vertheilungsplan — Spalte 4 ` anz 
gegebenen Beiträge von den Schulverbänden vom 
1. April 1902 für die verfloſſene Zeit ſofort, dem⸗ 
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nächſt aber in vierteljährlichen Raten im Voraus 
einzuziehen oder bei Zahlung der an dieſe Verbände 
zu leiſtenden geſetzlichen Staatsbeiträge in Abrech⸗ 
nung zu bringen und Rechnung zu legen. 


Bertheilungsplan 
der Beiträge zur Ruhegehaltskaſſe für das 
eee 1902. 


Rubegehaltspfuocliges 

Einkommen (und zwar 
nach Abzug von 800 Mk. 
"oi jede Stelle und 


Abrundung des ſo er⸗ für 1902 
mittelten Einkommens 


auf volle 100 Mt.) (10%) 
Y) 2 l 3 | a Kr 
A. Für öffentliche Volksſchulen. 
1. Kreis Arnswalde. 


adrian 
Ofde. Beitrag 


Nr. Schulverband 


1 Arnswalde 20500 | 2050 
2 | Neumedell 10600 1060 
3 Reetz 9900 | 990 
4 Althütte 1100 110 
5 Altklücken 1200 120 
6 Berkeubrügge 700 70 
7 | Bernfee 700 70 
8 | Diebelbrud) 1200 120 
9 | Friedenau 400 40 
10 | Fürſtenau 600 60 
11 [Glambeck 1000 100 
12 | Göhren 400 40 
13 | Oranom 1100 110 
14 Grüneberg 1400 140 
15 | Hagelfelde 400 40 
16 | Haffendorf 800 80 
17 Heidekavel 400 40 
18 Helpe 400 40 
19 Hitzdorf 800 80 
20 Hochzeit 1300 130 
21 Jägerburg 1100 110 
22 | Stleinfilber 1000 100 
23 Kloſterfelde 900 90 
24 | Kölzig 800 80 
25 | Kölpin 200 20 
26 | Ktampe 1100 110 
27 Kranzin 1000 160 
28 Kratznick 400 40 
29 Kürtow 500 50 
30 Lämmersdorf 700 70 
31 [Langenfuhr 800 80 
32 Lenzenbruch 500 50 
33 | Liebenow 700 70 
34 Marienhof 600 60 
35 Marienwalde 300 80 
36 | Mienten 500 50 
37 Nantikow 1300 130 
38 Neuklücken 1100 110 
39 [Neuſtüdnitz 800 80 
40 | Bammin 700 70 
41 1 Plagow £ 600 60 


2foe. 
Nr 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 


A 


Schulverband 


A Been F 
Radun 
Regenthin 
Reierort 
Rietzig 
Röſtenberg 
Rohrbeck 
Sammenthin 
Schlagenthin 
Schönfeld 
Schwachenwalde 
Sellnow 
Silberberg 
Sophienhof 
Spechtsdorf 
Springe 
Steinberg 
Steinbuſch 
Stolzenfelde 


Zägensdorf 
Zatten 


A Zühlsdorf 


Summa 


Kreis Arnswalde! 9 
2. Stadtkreis Forſt i. L. 


3. Stadtkreis Frank⸗ 
furt a. O. 


Ruhegehaltpflichtiges 


Sen (und zwar 


ch Abzug von 800 H 
für jede Stelle und 
Abrundung des ſo er⸗ 


mittelten Einkommens 


auf volle 100 Mt.) 


1200 
700 
1600 
700 
1300 


91300 
102600 


4, Kreis Friedeberg N.⸗M. 


Drieſen Stadt⸗ 
ſchule 


Zielen? Katholiſche 


Schule 
Friedeberg N.⸗M. 
Woldenberg 
Altbeelitz 
Altenfließ 
Altfriedrichsdorf 
Altgurkowſchbruch 
Althaferwieſe 
Altkarbe 
Altkarberberge 
Birkholz 
Blumenfelde 
Brand 
Braunsfelde 
Breitenſtein 
Breitenwerder 


17500 


1600 
24100 
15600 
1100 
1300 
1200 
2200 


Hiervon 
Beitrag 
für 1902 
(10%) 

| 4 
120 
70 
160 
70 
130 
130 
130 
80 
80 
50 


1300. | 9130 
| 10260 


| 145500 | 14550 


1750 


160 
2410 
1560 

110 

130 

120 

220 

130 

200 

40 
120 
130 

40 

90 
130 
100 


r e M 
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enen ene eee 
Efde. BL a H, Beitrag 
Nr. Schulverband Jee d für 1902 

anf wage 200 sur) (10 /) 
1 2 | 3 | 4 
18 Brenkenhoffswalde 600 DU 
19 Buchwerder 300 30 
20 | Büßom 700 70 
21 | Dolgen 400 40 
22 | Dragebrud) 1100 110 
23 Eſchbruch 1600 160 
24 Falkenſtein 700 70 
25 Franzthal 400 40 
26 Friedebergſchbruch 1100 110 
27 Friedrichshorſt 400 40 
28 | Geilenfelde 1800 180 
29 Gottſchimm 2500 250 
30 [Gottſchimmerbruch 1000 100 
31 | Gurkow 3200 320 
32 Guſcht 700 70 
33 [Guſchterbruch 900 90 
34 Guſchterholländer 1000 100 
35 | Hammer 400 40 
36 | Hermsdorf 1300 130 
37 | Hohenfarzig 700 70 
38 |Lauchftädt 600 60 
39 [Lichtenow 1100 110 
40 | Zubiath 900 90 
41 | Mansfelde 900 90 
42 | Marienthal 400 40 
43 | Mehrenthin 400 40 
44 Modderpfuhl 400 40 
45 Modderwieſe 1500 150 
46 | Mücdenburg 1100 110 
47 Mühlendorf 1100 110 
48 [Netzbruch 1600 160 
49 Neuanſpach 1200 120 
50 [Neubeelitz 500 50 
51 Neudeſſau 1000 100 
52 Neuerbach 800 80 
53 [Neugurkopſchbruch 900 90 
54 Neuhaferwieſe 500 50 
55 | Neumecklenburg 2000 200 
56 | Neuteic) 400 40 
BY |Neuulm 1300 130 
58 Pehlitz 400 40 
59 | Rohrsdorf 400 40 
60 Rothegrund⸗Gold⸗ 800 80 

bruch 

61 [Schlanow 1000 100 
62 | Schöneberg 900 90 
63 | Schönfeld 400 40 
64 Schöningsbruch 900 90 
65 | Schönrade 1600 160 
66 | Schüttenburg t 400 40 
67 I Seegenfelde 700 70 


op Ei nen (I pa Hiervon 
me, vud) nR non 200 ME Beitrag 
ae | Schulverband LEE Ze lir 1902 
ieee 

ven] 2 | 3 | 4 
68 | Tankow 400 40 
69 Trebitſch 2500 250 
TO | Borbrud) 800 80 
71 | Vordamm 1000 100 
72 Wildenow. 700 70 
73 Wolgaſt 500 50 
74 Wugarten 900 90 
75 [Wutzig | 400 40 

Gumma 
Kreis Friedeberg N.⸗M. 128000 12800 
5. Stadtkreis Guben 107100 10710 
6. Landkreis Guben. 
1Fürſtenberg a. O. 13500 1350 
2 Atterwaſch 1500 150 
3 | Bürenflau 300 30 
4 Beitzſch 1100 110 
5 Birkenberge 300 30 
6 | Bomsdorf 900 90 
7 Bremsdorf 300 30 
8 Breslack 1100 110 
9 | Dielo 1400 140 
10 Fünfeichen 1600 160 
11 | Germersdorf 800 80 
12, Gohlen 700 70 
13 | Grano 800 80 
14 | Grieken 500 50 
15 | Großböfik 800 80 
16 | Großbreefen 1900 190 
17 | Stoßdrenzig 800 80 
18 | Großdrewit 200 20 
19 | Sroßgaftrofe 300 30 
20 [Gubinchen⸗ 

Reichenbach 1100 110 
21 Henzendorf 400 40 
22 | Horno 700 70 
23 Jetzſchkow 400 40 
24 Kaltenborn 500 50 
25 | Stanig 900 90 
26 Kerkwitz 400 40 
27 Kieſelwitz 300 30 
28 Kleindrenzig 200 2) 
29 | Robbeln 400 40 
30 [Koſchen 200 20 
31 | Krebsjauche 1800 180 
32 Kuſchern 500 50 
33 | Zaafom 700 70 
34 Lahmo 300 30 
35 Lübbinchen 200 20 
36 Markersdorf a 700 70 
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Ruhegehaltspflichtiges 


N | Hiervon 
lde SE) Bet 
1 | eina die pae Sele für 190k 
E EE (100) 
1w] | 1— a 
37 > 500 50 
38 [Merke 800 80 
39 | Möbisfruge 1200 120 
40 | Dlücenberg 700 70 
41 Neuzelle evang. 1700 170 
42 Nenzelle kath. 5200 520 
43 | Niemajchklebe 1600 160 
44 |Niemigfch 900 90 
45 | Degeln 400 90 
46 | Offig 200 20 
47 Pohlitz 400 40 
48 Pohlo 900 9? 
49 Raäſchen 400 40 
50 | Ragdorf 900 90 
DL | Riehen 1500 150 
D2 Sandedöbern 200 20 
53 | Schenfendöbern 300 30 
54 | Schenfendorf 1600 160 
55 | Schiedlo 400 40 
56 | Schönfließ 1600 160 
57 | Seitwann evang. 700 70 
58 | Seitwann kath. 1000 100 
59 | Sembten 400 40 
60 | Stargardt 700 70 
61 Starzeddel 2100 210 
62 | Strega 1400 140 
63 Streichwitz 900 90 
64 [Tzſchernowitz 200 20 
65 Tzſchernsdorf 400 40 
66 Vogelſang 1600 | 160 
67 Wallwpitz 200 20 
68 Wellmitz 1800 | 180 
69 I Ziltendorf 1700 170 
Summa 
Landkreis Guben | 73500 | 7350 
7. Kreis Kalau, 

1 Drebkau 3400 | 340 
2 |Stalau 10600 1060 
3 | Lübbenau 10900 1090 
4 | Senftenberg 20400 2040 
5 Vetſchau 11700 1170 
6 | Allmofen 1200 120 
Y [Altdöbern 3700 370 
8 | Amahitte 2700 270 
9 Bahnsdorf 400 40 
10 | Barzig 1200 120 
LL Viſchborf 1100 110 
12 | Boblig 900 90 
18 Bolſchwitz 600 60 
14 | Briesfe 1400 140 


Schulverband 


5 Bronkow 

16 Buchwäldchen 
17 Buckow 

18 | Büdgen 
Dobriſtroh 
Dörrwalde 
Friedrichsthal 
Greifenhain 
Großbeuchow 
Großjehſer 
Großkleſſow 
Großkoſchen 
Großlübbenau 
Großmehſow 
Großräſchen 
Hörlitz 
Kahnsdorf 
Kalkwitz 
Kaſel 
Kauſche 
Kleinkoſchen 
Kleinräſchen 
Klettwitz evang. 
Klettwitz kath. 
Koſtebrau 
Koßwig 
Laaſow 
Laubſt 

Lauta 

Lehde 

Leipe 

Lipten 
Lubochow 
Luckaitz 

Lugk 

Meuro 
Mißen 


Neupetershain 
Ogroſen 
Petershain 
Pritzen 
Radduſch 
Nagow 
Rauno 
Reddern 
Rehnsdorf 
Reppiſt 
Repten 
Saalhauſen 


Nauendorf b V. 
Nauendorf b. R. 


Ruhegehaltspflichtiges 
Einkommen (und zwar 
nach Abzug von 800 Mk. 
S jede Stelle und 
Abrundung des fo er⸗ 
mittelten Eeinkonmens 
auf volle 100 L d eee 


3 


400 
300 
800 
2800 
2400 
1200 
600 
1700 
500 
800 
1000 
700 
1500 
500 
3500 
1200 
1000 
500 
1500 
800 
300 
2700 
4600 
300 
1900 
700 
1900 
500 
1800 
700 
1100 
400 
1500 
1200 
300 
700 
1600 
„ 1500 
1100 
500 
800 
1900 
1000 
1400 
500 
2400 
1300 
700 
1500 
300 
700 


44* 


ER 


Hiervon 
Beitrag 
für 1902 
(10%) 


| E mrna 


40 
30 
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E 
V Jesii Dy 1 U) ER H vag 
Schulverband J E di für 1902 
SIN (1090) 
| 2 3 | 14 
Särchen 1200 120 
Saßleben 1100 110 
Sauo 300 30 
Schmogrow 300 30 
Schönfeld 700 70 
Sedlitz 1500 150 
Seefe 500 50 
Steinik 800 80 
Stennewitz 700 70 
Stöbritz 500 50 
Stottof 600 60 
Stradow b. V. 1400 140 
Suchow 600 60 
Terpt 1100 110 
Thamm 1100 110 
Tornow 500 50 
Weißagk b. K. 600 60 
Weißagk b. V. 1600 160 
Wendiſchlieske 700 70 
Wendiſchſorno 1100 110 
Werchow 1400 140 
Wormlage 1600 160 
Wüſtenhain 600 60 
Zerkwitz 1600 160 
Zinnitz 1000 100 
Zſchipkau 2300 230 
Zſchornegosda 1000 100 


Summa 
Kreis Kalau 158500 15850 


9. Kreis Königsberg N.⸗M. 


Bärwalde 
Fürſtenfelde 
Königsberg 
Küſtrin 

Mohrin 
Neudamm 
Schönfließ N.⸗M. 
Zehden 

Altbleſſin 
Altdrewitz 
Altenkirchen 
Altglietzen 
Altküſtrinchen 
Altglietzegöricke 
Altreetz 

Altrüdnitz 
Altrüdnitz altluth. 
Altwuſtrow 
Bärfelde 

Batzlow 


9600 
4200 
13100 
43000 
2500 
21400 
8600 
4500 
800 
3500 
800 
1300 
2200 
1800 
1500 
2000 
900 
700 
400 
500 


Lfde. 
Nr. 


Schulverband 


NES 
Bellin 
Bellinchen 
Bernikow 
Blankenfelde 
Bralitz 
Butterfelde 
Darrmietzel 
Dobberpfuhl 
Dölzig 
lR zu 
Falkenwalde 
Gabow 
Gellen 
Görlsdorf 
Goſſow 
Grabow 
Großmantel 
Großwubiſer 
Grüneberg 


Grünrade 


Güſtebieſe 
Güſtebieſer Looſe 
Hälſe 
Hanſeberg 
Hohenkränig 
Hohenlübbichow 
Hohenwutzen 
Jädickendorf 
Kalenzig 
Karlsbieſe 
Karlshof 
Kerſtenbrügge 
Kietz 
Kleinwubiſer 
Klemzow 
Klewitz 
Kloßow 
Kutzdorf 
Kutzdorfer Eiſen⸗ 
hammer 
Nabern 
Nahauſen 
Neubleyen 
Neuenhagen 
Neuglietzen 
Neuküſtrinchen 
Neulietzegöricke 
Neumühl 
Neuranft 
Neureetz, Adlig 


Ruhegehaltspflichtiges 


Hiervon 


ege gl 9 297 r B it 
r dÉ Stel e un ea "ege 
ie E fo 122 für 1902 
af ar (0% 
T Ce 

300 30 

700 70 

1600 160 

| 1700 170 
900 90 

2800 280 

800 80 

1500 150 
1300 130 

400 40 

400 40 

400 40 

700 70 

500 50 

1700 170 

500 50 

700 70 

1000 100 
1000 100 
1000 100 

600 60 

1900 190 

600 60 

900 90 

700 70 

1300 130 
1300 130 
1300 130 
1400 140 

400 40 

1500 150 

700 70 

800 80 

1800 180 

700 70 

1100 110 
1300 130 

400 40 

1000 100 

400 40 

700 70 

2000 200 
1000 100 
2500 250 

800 80 

1800 180 

900 90 

400 40 

600 60 

700 70 


Ruhegebaltapflichtiges 
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Lfde nach Ab ug oon S00 IME, SC 
2 l d E ede Stel N er et tag 
Nr. Schulverband bean due jo p für 1902 
1 Rania 

| 2 3 | 4 
Y L [Neureetz, Königl. 1300 | 130 
72 Neurüdnitz 1900 190 
73 [Neuſchaumburg 300 30 
74 |Neutornorv 1700 170 
75 Neuwilkersdorf 200 20 
76 | Neuwuftrow 1400 140 
77 [Niederkränig 1000 100 
78 [Niederlübbichow 1000 100 
79 Niederſaathen 1000 100 
80 Niederwutzow 1300 130 
81 [Nordhauſen 1300 130 
82 Pätzig b. Sch. 500 50 
83 Peetzig a. O. 400 40 
84 [Quartſchen 800 80 
85 Raduhn 700 70 
86 Rehdorf 1300 130 
87 | Reichenfelde 700 70 
88 Rohrbeck 1300 130 
89 | Schaumburg (Alt) 900 90 
90 Schiffmühle 600 60 
91 |Schmarfendorf 400 40 
92 Sellin 700 70 
93 | Stolgenfelde 400 40 
94 | Theeren 400 40 
95 | Troffin 600 60 
96 Vietnitz 400 40 
97 | Boigtsdorf 900 90 
98 Warnitz 1100 110 
99 | Wartenberg 700 70 
100 | Wedell 1300 130 
101 Wilkersdorf 1900 190 
102 | Wittftod 900 90 
103 | Woltersdorf 1300 130 
104 | Wrechow 900 90 
105 Zachow 700 70 
106 [Zäckerick 2400 240 
107 | Bellin 3400 340 
108 Zicher 2000 200 
109 | Zorndorf 2100 210 

Summa 
Kreis Königsberg N⸗M. 216800 [21680 
9. Stadtkreis Kottbus 113000 111300 
10. Landkreis Kroſſen. 

1 [Peitz 9000 900 
2 | Babow 1200 120 
3 Barenbrück 400 40 
4 | Brahınom 200 20 
5 Branitz 1300 130 
6 | Briefen 1500 150 


Muhegehaltepflichtiges 


ohe Se KE 
a | Söuterband UR ma e 1902 
RS (10%) 
LCE H 2 
7 SE 1700 170 
8 Burg, Dorf 3600 360 
9 Burg, Kauper 1100 110 
10 | Burg, Kolonie 700 70 
LL Dahlitz 200 20 
12 | Difen 700 70 
13 | Diffenchen 800 80 
14 | Döbbrid 1600 160 
15 Drachhauſen 1100 110 
16 Drehnow 1400 140 
17 Drewitz 1200 120 
18 | Driefchniß 900 90 
19 Eichow 500 50 
20 | Fehrom 1300 130 
21 | Gablenz 200 20 
22 | Gabry 1100 110 
23 Glinzig 800 80 
24 Gosda 300 30 
25 Grötſch 200 20 
26 | Sroßdöbbern 400 40 
27 Großgaglow 900 90 
28 [Großlieskow 1300 130 
29 Großoſſnig 1300 130 
30 | Guhrom 1400 140 
31 | Gulben 900 90 
32 [Haenchen 400 40 
33 Haaſow 900 90 
34 | Heinersbrüd 1500 150 
35 Jänſchwalde 1600 160 
36 | Stahren 1400 140 
37 | Kathlom 200 20 
38 | Stleindöbbern 900 90 
39 | Klinge 600 60 
40 Kolkwitz 2300 230 
41 | Komptendorf 1500 150 
42 | Roppag 200 20 
43 Krieſchow 1200 120 
44 | Qaubsdorf 1300 130 
45 Leuthen 1700 170 
46 | Mablom 1700 170 
47 \Mauft 1100 110 
48 | Merzborf 1100 110 
49 Milkersdorf 200 20 
50 | Mülchen 1000 100 
51 [Neuendorf 300 30 
52 Neuhauſen 500 50 
53 Papitz 1800 180 
54 | Ottendorf 800 80 
55 Preilack 1000 100 
56 | Roggoſen 1200 120 
57 [Ruben 200 20 


5 aer eee Hiervon 

Lfde. z nach Abzug von 800 Mk. Beitrag 

Nr. Schulverband LP kes u für 1902 
auf volle Seene (100%) 

et _ IH Ir 
58 ef 1100 110 
59 Sandow 13300 1330 
60 | Saspom 500 50 
61 Skadow 1000 100 
62 Schlichow 300 30 
63 | Schinellwig 800 80 
64 Schmogrow 500 50 
65 Schönhöhe 200 20 
66 | Schorbus 1900 190 
67 | Sergen 600 60 
68 | Striefow 200 20 
69 | Ströbig 3600 360 
TO | Sylow 2000 200 
TL Tauer 1100 110 
72 Trebendorf 700 70 
73 | Turnom 500 50 
74 Werben 2500 250 
75 el 400 40 
76 Zahſow 300 30 

Summa 
Landkreis Kottbus 97300 9730 
11. Kreis Kroſſen. 
1 P R 4100 410 
2 Kroſſen a. O. 13900 1390 
3 | Kroffen, Katholiſche 

Societätsſchule 1200 120 

4 Sommerfeld 42400 4240 
5 Altrehfeld 700 70 
6 Baudach 1700 170 
7 Beutnitz 1400 140 
8 Bielow 1100 110 
9 | Bindow 400 40 
10 | Branfow 300 30 
11 | Brafchen 600 60 
12 | Chrumow 1100 110 
13 Dachow 200 20 
14 | Deihom 1200 120 
15 Deutſchnettkow 1100 110 
16 | Deutichfagar 500 50 
17 | Doberfaut 900 90 
18 | Drehnow 1100 110 
19 Drewitz 200 20 
20 Dubrow 200 20 
21 Eichberg 400 40 
22 Gersdorf 1100 110 
23 Göhren 1700 170 
24 | Soscar 1200 120 
25 Grabkow 1100 110 
26 | Griefel 400 40 
27 | Sroßblumberg 1300 130 


Ruhegehaltspflichtiges 
Einkommen (und zwar 


Libe. nach Abzug von 800 Mk. 
Schulverband "file jede GC und 
Nr Abrundung des fo er- 
mittelten Einkommens 
auf volle 100 Mt. 
1 a Hr ee 2 
Grunow 2300 
E Güntersberg 1200 
30 | Guhlow 500 
31 | Heidenau 200 
32 | Hermswalde 400 
33 | Hundsbelle 200 
34 Jähnsdorf 1500 
35 Kähmen 1100 
36 Klebow 700 
37 | Kleinblumberg 1100 
33 | Koffar 900 
39 [Krämersborn 400 
40 | Kudäbel 200 
41 | Runersdorf 1200 
42 Kunow 1100 
43 Kurtſchow 1200 
44 Leitersdorf 1200 
45 Liebthal 400 
46 Lippen 1200 
47 Lochwitz 700 
48 Logau 700 
49 Merzdorf 1100 
50 | Merzmwiefe 1200 
51 | Meflow 1000 
52 Münchsdorf 1300 
53 | Neuendorf 1600 
54 Neukunersdorf 200 
55 Neurehfeld 1000 
56 | Pfeifferhahn 900 
57 Plau 600 
58 Polenzig 1000 
59 | Bommerzig 800 
60 | Breichom 1100 
61 Radenickel 200 
62 Rädnitz 1700 
63 | Ntiesnik 800 
64 | Nusdorf 500 
65 | Schegeln 200 
66 nen 300 
67 | Schönfeld 700 
68 | Siebenbeuthen 300 
69 Skyren 700 
70 | Straube 200 
71 Tammendorf 1400 
72 | Tamnit 200 
73 | Thiemendorf 1400 
74 | Topper 1000 
75 Tornow 700 
76 | Trebichor 800 
77 | Treppeln 1300 
78 Tſchausdorf 600 


Hiervon 
Beitrag 


für 1902 


(10%) 
eis 


kaz TOP 
120 
50 
20 
40 
20 
150 
110 
70 
110 


Ruhegehaltspflichtiges 
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Lfde eee 1 or EH 
- nach Abzug von Bl T ` ei rag 
Nr. Schulverbaud BT ce für 1902 
e n T (10%/0) 
TS) 2 | 3 4 
79 Weißig 600 60 
80 | Wellimnig 500 50 
RL [ Wendiſchſagar 400 
82 | Zettig 1400 
Summa 
Kreis Kroſſen 125500 | 12550 
12. Stadttreis Lands⸗ | E 
berg a. W. 119500 11950 
13. Landkreis Landsberg a. W. 
1 Alexandersdorf 1000 100 
2 Altdiedersdorf 1000 100 
3 Altenſorge 1600 160 
4 Alt⸗Lipkeſchbruch 400 40 
5 Annenaue 600 60 
6 | Balz 1600 160 
7 Bergkolonie 800 80 
8 Berkenwerder 900 90 
9 | Berneuchen 1800 130 
10 | Beyersdorf 700 70 
11 Blockwinkel 700 70 
12 | Blumberg 2300 230 
13 [Blumbergerbruch 500 50 
14 | Blumenthal 400 40 
15 | Borfom 600 60 
16 | Briefenhorft 1800 180 
17 Bürgerbruch 700 70 
18 Chriſtophswalde 800 80 
19 | Dechjel 800 80 
20 Derſchau 900 90 
21 | Dühringshof 1700 170 
22 Egloffſtein 400 40 
23 | Esperance 500 50 
24 | Eulam 1200 120 
25 Fichtwerder 600 60 
26 Friedrichsberg 900 95 
27 | Gennin 1300 130 
28 Genninſch⸗Warthe⸗ 
bruch 1200 120 
29 [Gerlachsthal 1200 120 
30 [Gieſenaue 600 60 
31 Gralow 1900 190 
32 [Gralow'er Unter- 
mühle 900 20 
33 Großczettritz 900 90 
34 [Großkammin 700 70 
35 | Hagen 400 40 
36 | Heinershorf 400 40 
37 Hohenwalde 1600 160 
38 | Jahnsfelde 900 90 


Ruhegehaltspflichtiges 


Einkommen (und zwar 


Hiervon 


Mine. nach Abzug von 800 Mk. i 
a | snag (LEES 
SA | (10%) 

ı | 2 | 3 | 4 
39 Johanneshof 1300 130 
40 Johanneswunſch 400 40 
41 | Kattenhorft 500 50 
42 | Kernein 1500 150 
43 | Kladow 1300 130 
44. Kleinczettritz 500 50 
45 Kleinheide 200 20 
46 | Landsberger- 

Holländer 1300 130 
47 Liebenow 1100 110 
48 Liebenthal 400 40 
49 | Lindwerder 400 40 
50 [Lipke 2000 200 
51 Loppow 600 60 
52 Lorenzdorf 1500 150 
53 | Qofow 500 50, 
54 Lotzen 1300 130 
55 | Yudmigsruh 1700 170 
56 | Lubwigsthal 400 40 
57 | Martenfpring 1000 100 
58 Marwitz 1500 150 
59 | Maffin 900 90 
60 | Maffow 1000 100 
61 | Moren 1100 110 
62 Neudiedersdorf 200 20 
63 | Neuendorf 700 70 
64 | Dberalvensleben 400 40 
65 Plonitz 400 40 
66 Pollychen 1400 140 
67 Pollychener⸗ 

Holländer 900 90 
68 Pyrehne 1000 100 
62 Pyrehner⸗ 

Holländer 1200 120 
70 | Rabdorf 600 60 
71 | Raumersmalde 400 40 
72 | Rodenthal 400 40 
73 |Rohrbrud) 900 90 
74 Roßwieſe 1200 120 
75 | Scharnhorft 1100 110 
76 | Schönewald 500 50 
77 |Schüßenforge 500 DU 
78 | Seiblig 600 60 
79 | Spiegel 1400 140 
80 | Stennemwig 900 90 
81 | Stolgenberg 1100 110 
82 | Tamfel 1200 120 
83 Tornow 1900 190 
84 Vietz 11600 1160 
85 | Bieker Schmelze 700 70 
86 [Warnick 2300 230 


sn ECHT, Hiervon 
E, nach Abzug von soo Mr. Beitra 
Nr. Schulverband aer enn des D, für 1905 
an éen) 10%) 

+ | 2 | 3 | 4 
87 | Weprig 1400 140 
88 Wilhelmsbruch 1500 150 
89 | Mormsfelde 400 40 
90 | Worholländer 1000 100 
91 Zantoch 2100 210 
92 Zanzhauſen 1400 140 
93 | Bangin 700 70 
94 | Zanzthal 300 30 
95 Zechow 1300 130 

Summa 
Landkreis Landsberg a. W. 101900 10190 
14. Kreis Lebus. 

1 Buckow 4500 450 
2 Fürſtenwalde 37300 3730 
3 Lebus 8400 840 
4 !Müllrofe 7600 760 
5 Müncheberg 17900 1790 
6 | Seelow 8700 870 
7 Altlangſow 1200 120 
8 Altmahliſch 400 40 
9 Altroſenthal 400 40 
10 Arensdorf 1100 110 
11 | Beerfelde 1200 120 
12 | Berfenbrüd 1100 110 
13 | Biegen 600 60 
14 Biegenbrück 200 20 
15 | Booßen 1700 170 
16 | Briefen 1200 120 
17 Brieskow 1600 160 
18 | Buchholz 500 50 
19 Dahmsdorf 1000 100 
20 | Demnig 800 HU 
21 | Diedersdorf 900 90 
22 | Döbberin 700 70 
23 | Dolgelin 700 70 
24 Eggersdorf 1300 [ 130 
25 Falkenberg 400 40 
26 Falkenhagen 1600 160 
27 Friedersdorf 400 40 

28 Fürſtenwalde 

Kolonie 2600 260 

29 Garzin 700 70 
30 [Genſchmar 2200 220 
31 Görlsdorf 800 80 
32 Golzow 3800 380 
33 | Gorgaft 4400 440 
34 Großneuendorf 3000 300 
35 Guſow 4600 460 
36 | Hangelsberg 900 90 
37 Haſenfelde 600 60 


Haſenholz 
Hathenow 
Heinersdorf 
Hermersdorf 
Hohenjeſar 
Hohenwalde 
Hoppegarten 
Jacobsdorf 
Jänickendorf 
Jahnsfelde 
Karzig 
Kersdorf 
Kienitz, Dorf 
Kienitz, Amt 
Kiehnwerder 
Kleinneuendorf 
Klieſtow 
Lehmannshöfel 
Letſchin 
Libbenichen 
Lichtenberg 
Lietzen 
Loſſow 
Madlitz 
Mallnow 
Manſchnow 
Markendorf 
Marxdorf 
Neuendorf 
Neuentempel 
Neuhardenberg 
Neulangſow 
Neulebus 
Neumahliſch 
Neutucheband 
Niederjeſar 
Oberlindow 
Obersdorf 
Ortwig 
Petersdorf 
Petershagen 
Pillgramm 
Platkow 
Podelzig 
Quappendorf 
Rathſtock 
Reitwein 
Roſengarten 
Sachſendorf 
Schönfelde 
Schönfließ 


Ruhegehollspflichtiges 


Elnkommen (und zwa; Hiervon 
nach Abzug von 300 Mk. Beitrag 


für jede Stelle und 


Abrundung des ſo er⸗ für 1902 
mittelten Einkommens 
auf volle 100 Mk.). 


(10%) 


800 50 
800 80 
1400 140 
500 50 
1300 130 
1000 100 
1700 170 
500 50 
900 90 
500 50 
200 20 
2800 280 
1500 150 
300 30 
300 30 
2000 200 
1400 140 
9500 950 
800 80 
1200 120 
1200 120 
4100 110 
1300 130 
1400 140 
2400 240 
1200 | 120 
1300 130 
400 40 
700 70 
2200 220 
1900 190 
700 70 
500 50 
700 70 
800 80 
1200 120 
700 70 
3800 380 
700 70 
500 50 
1200 120 
2300 230 
2100 210 
1000 100 
600 60 
3200 320 
500 50 
3000 300 
400 40 
900 90 


«de, 
Nr. 


1 


Einkommen (und zw 


nach Abzug von 800 Mit. 


„ie jede Stelle und 


Schulverband 


2 


e K . Ears KE ma 
89 | Sieversdorf 800 
90 Sophienthal 1100 
91 [Steinhöfel 1300 
92 | Tempelberg 1300 
93 Trebnitz 600 
94 | Trebus 400 
95 Treplin 600 
96 | Tucheband 1700 
97 Tzſchetzſchnow 2500 
98 [Weißenſpring 400 
99 | Werbig 1309 
100 | Wilhelmsaue 1300 
101 | Wilmersdorf 1400 
102 | Worin 500 
103 [Wüſtekunersdorf 400 
104 Wuhden 600 
105 Wulkow 400 
106 Zechin 4100 
Summa 
Kreis Lebus | 217400 
15. Kreis Luckau. 
1 Dobrilugk *) 5300 
1100 
2 Finſterwalde 28800 
3 | Golhen 5100 
4 |Rirhhain 13500 
5 Luckau 11600 
6 Sonnewalde 3000 
T Altgolßen 700 
8 Arenzhain 1200 
9 l Babben 500 
10 | Beesdan 1100 
11 | Bergen 200 
12 | Betten 800 
13 Bornsdorf 500 
14 Breitenau 1000 
15 | Breniß 200 
16 | Briefen 900 
17 Buckowien 1300 
18 [Deutſchlieskau 1400 
19 [Deutſchſornow 1300 
20 | Dollenden 400 
21 | Drahnsdorf 1200 
22 2 Fürſtlich 1400 
23 [Droßigk 900 
24 | Duben 400 
25 Dübrichen 700 


EE 


Abrundung des fo er⸗ 
mittelten Einkommens 
auf volle 100 nn | 


221 


Hiervon 
Beitrag 
für 1902 
(10%) 


*) Zahlt der Staat aus Kapitel 121 Titel 33 Abth. 1 aus 
rechtlicher Verpflichtung. 


45 


Lfde. 
Schulverband 


l | 2 
Eichholz 
Falkenhain 
Fiſchwaſſer 
Frankena 
Frankendorf 
Freiwalde 


Gahro 
Gehren 
Gießmannsdorf 
Göllnitz 
Görlsdorf 
Gohra 
Gollmitz 
Goſſmar b. L. 
Goſſmar b. S. 
Gröbitz 
Großbahren 
Großkraußnigk 
Großlubolz 
Gruhno 
Hennersdorf 
Ne r 
Jetzſch 

Kaden 
Kahnsdorf 
Kaſel 

Kemlitz 
Kleinkraußnigk 
Kreblitz 
Krinitz 
Kroſſen 
Lichterfeld 
Liedekahle 
Lindena 
Lindthal 
Lugau 
Maſſen 
Münchhauſen 
Nehesdorf 
Neuendorf 
Nexdorf 
Niewitz 
Oderin 
Oppelhain 
Oſſagk 

73 I Paterin 

74 Pitſchen 

75 [Poley 

76 [Ponnsdorf 


Friedersdorf b. D. 
Friedersdorf b. B. 


Ruhegehaltspflichtiges 
Einkommen (und zwar 
nach Abzug von 800 ak" 


"Ge jede Stelle un 


Abrundung des fo L 
mittelten Einkommens 
auf volle 100 Mk.) 


3 
1300 
400 
500 
1500 
900 
1300 
1100 
800 
400 
1200 
1000 
700 
500 
500 
500 
700 
700 
500 
200 
600 
600 
500 
1400 
200 
400 
800 
1300 
500 
400 
300 
1200 
1400 
1100 
500 
400 
800 
300 
1100 
1700 
1000 
2500 
500 
800 
1100 
1400 
1000 
200 
600 
600 
1100 
400 


Hiervon 
„Beitrag 
für 1902 
(10%) 


4 


130 
40 
50 
150 
90 
130 
110 
80 
40 
120 


Rubegehaltspflichtiges 


Hiervon 
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Yuhegehaltspflichtiges 


SL LAST Beit Lfde nach rng un 00 Mr 1 
Schulverband fee, el 1902 | a, Schulderband LEE en. fir 1902 
“auf vone 100 t). (10°/0) maut vene 10 mei) | (10%/0) 
2 3 — — w 2 3 | 4 
Prieken 700 70 20 | Sroßleuthen 500 50 
Reichenwalde 1100 110 21 [Großliebitz 200 20 
Rietzneuendorf 600 60 22 Großmuckrow 500 50 
Rückersdorf 500 50 23 Grunow 1300 130 
Rutzkau 800 80 24 Guhlen 200 20 
Sallgaſt 1400 140 25 Hartmannsdorf 600 60 
Schaksdorf 200 20 26 Jamlitz 500 50 
Schadewitz 400 40 27 | Seflern 200 20 
Schenkendorf 400 40 28 Kamminchen 200 20 
Schilda 400 40 29 Kleinlubolz 1100 110 
Schlabendorf 1400 140 30 | Kleinmudrow 400 40 
Schönborn 1300 130 31 | Krugau 1400 140 
Schönewalde b. B. 1200 120 32 Kuſchkow 1100 110 
Schönewalde b. L. 900 90 33 Laaſow 1100 110 
Sellendorf 500 50 34 Lamgsfeld 200 20 
Staupitz 900 90 35 Leeskow 1500 150 
Tanneberg 200 20 36 [Leibſchel 500 50 
Trebbus 500 50 37 Leißnitz 300 30 
Tröbitz 500 50 38 Lindow 800 80 
Waldow 400 40 39 Mittweide 400 40 
Waltersdorf 900 90 40 Mirxdorf 700 70 
Wehnsdorf 400 40 41 [Mochow 400 40 
Weißagk 400 40 42 Neuzauche 2100 210 
Wendiſchdrehna 400 40 43 Niewiſch 1200 120 
Werenzhain 800 80 44 Pieskow 300 30 
Zeckerin 1300 130 45 Pinnow 500 50 
Biedau 500 50 46 | Pretihen 400 40 
Zügen 1200 120 47 \Radensporf 700 70 
Summa 48 Reudnitz 200 20 
Kreis Luckau 145100 14510 49 | Sacrow 400 40 
1 50 | Schlepzig 800 80 
16. Kreis Lübben. 51 Speichrow 200 20 
Friedland 3800 380 59 Staakow 600 60 
Lieberoſe 5000 500 53 Steinkirchen 2000 200 
Lübben 11100 1110 54 Straupitz 3200 320 
Altzauche 200 20 55 Syckadel 1100 110 
Biebersdorf 500 50 56 Trebitz 1400 140 
Blasdorf 700 70 57 [Treppendorf 200 20 
Briefen 200 20 58 Waldow 200 20 
Butzen 900 90 59 Wieſe 200 20 
Byhleguhre 1700 170 60 | Wittmannsdorf 500 50 
Byhlen 800 80 61 [Wußwergk 300 30 
Choſſewitz 400 40 62 | Baue 500 50 
Dobberbus 300 30 63 I Zeuſt 700 70 
Dollgen 200 20 Summa | PO EE 
Dürrenhofe 500 50 Kreis Lübben 61000 6100 
Goſchzſchen 600 60 i 
Goyatz 200 20 17. Kreis Soldin. 
Gröditzſch 200 20 1 Berlinchen 18200 | 1820 
Großbrieſen 800 80 2 | Bernftein 6400 640 
Großleine 1100 110 3 Lippehne 13000 1300 


Lfde. 
Nr. 
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Schulverband 


Saadi ng ue 


Einkommen (und zw Hiervon 


nach Abzug von 800 Mi. 
für jede Stelle und Beitrag 


Efde. 


Abrundung des fo pre für 1902 Nr. 


e 2 
To 
Soldin 17800 1780 
Adamsdorf 1600 160 
Bärfelde 800 80 
Batow 1200 120 
Breitebruch 700 70 
Brügge 600 60 
Chursdorf 400 40 
Deetz 700 YU 
Dertzow 1300 130 
Dieckow 1000 100 
Dölzig 1100 110 
Ehrenberg 1000 100 
Gerzlow 400 40 
Gieſenbrügge 400 40 
Glaſow 1100 110 
Großfahlenwerder 
reformirt 1200 120 
Großfahlenwerder 
lutheriſch 800 80 
Grüneberg 900 90 
Haſſelbuſch 400 40 
Hauswerder 1300 130 
Herrendorf 400 40 
Hohengrape 400 40 
Hohenziethen 700 70 
Karzig 2000 200 
Kerkow 800 80 
Kienitz 600 60 
Klausdorf 900 90 
Klausdorfer Feld 700 70 
Kleinfahlenwerder 300 30 
Kleinlatzkow 400 40 
Kleinlindenbuſch 700 70 
Kraazen 700 70 
Krauseiche 1300 130 
Kremlin 1100 110 
Krining 400 40 
Kuhdamm 500 50 
Liebenfelde 400 40 
Mandelkow 1100 110 
Mellenthin 900 90 
Mietzelfelde 1000 100 
Mückenburg 1300 130 
Neſſelgrund 400 40 
Neuenburg 1600 160 
Niepölzig 400 40 
Pitzerwiß 600 60 
Rehfeld 400 40 
Rehnitz 800 80 
Richnow 170⁰ 170 
Ringenwalde 1100 110 


45* 


OO G 


eee er 


Einkommen (und A 


nach Abzug von 800 Mt. 
für jede Stelle und 

Abrundung des ſo er⸗ 

mittelten Einkommens 
auf volle 100 Mk.) 


Schulverband 


Roſenthal 1500 
Roſtin 700 
Rufen 1300 
Rumen 400 
Schildberg 1400 
Schoeneberg 1300 
Siede 500 
Simonsdorf 500 
Staffelde 1700 
Steinwehrsruh 800 
Tobelhof 500 
Trampe 200 
Werblitz 1200 
Woltersdorf 400 
Wuckenſee 700 
Wuſterwitz 400 
Wuthenow 500 
Zernikow 800 
Bollen 1000 
Summa 


Kreis Soldin 
18. Kreis Sorau. 


Chriſtianſtadt 2400 
Gaſſen 7100 
Pförten 4900 
Gorau 47900 
Triebel 4100 
Albrechtsdorf 2300 
Altwaſſer 200 
Baudach 900 
Belkau 600 
Benau 3000 
Berthelsdorf 500 
Billendorf 500 
Breſtau 1300 
Brinsdorf 200 
Briesnigk 900 
Döbern 3200 
Dolzig 1500 
Droskau 1900 
Eulo 1500 
Friedersdorf 1900 
Gablenz 1100 
Gersdorf 500 
Goldbach 1100 
Grabig 1900 
Grabow 1100 
Großbademeuſel 1300 
Großhennersdorf 900 
Großjamno 200 


Hiervon 
Beitrag 


für 1902 


(10%) 


111700 11170 


240 
710 
490 
4790 
410 


Nuhegehaltspflichtiges 
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Lfde. EE (und Zube Hiervon Rubegehaltspflichtiges | e 
L e Beitra Lfde. 5 enen (und zwar Hiervon 
a, Schulverband LE: um. für 1903 d Schulverband |" fir ie Stene art Beitrag 
n (10%) ý R de ER für 1902 
0 Mk.) ` auf volle — (1 0% 0) 
| 4 1 Dam p E — ˙ — 
29 Großkölzig 1000 100 en m = 
ó 80 Es 
ag Großſärchen 1300 180 T dE Ç 
d Großteuplitz 1800 180 81 Tzſchecheln 1100 
SCH Großtſchacksdorf 800 80 82 [Tzſcheeren d 190 
E Guhlen 800 80 83 [Tſchernitz 1760 70 
Gurkau 900 90 84 Waltersdorf 150 
35 Haafel 800 80 85 [Weißagk 1000 e 
36 Helmsdorf 1100 110 86 [Wellersdorf L 175 
37. Jämlitz 300 30 87 Witze Së ER 
38 Jeſchkendorf 800 80 83 Zedel GE 53 
40 Gei 800 80 89 Zilmsdorf = 1 
A Jethe 1200 120 90 [Zwippendorf 5 E 
1 Jocksdorf b. Forft 200 20 = 2 
42 Jocksdorf b. Triebel 300 30 ker. 168800 n 168800 
43. Kalle 5 i Kreis Sorau 163500 16350 
44 | Remnig 00 9 
nn 200 20 19. Krei 
45 Kleinjamno 600 60 1 Sprembe "A" 
46 Kleinkölzig 500 50 2 Da en j 8800 Ge 
2 Kohlo 1400 140 3 Bohrsborf 00 Na 
Koyne 1500 150 4 | Byhlomw 90 eh 
49 Kriebau 1200 120 5 | Dubraude 900 ba 
50 Kunzendorf 3800 380 6 Friedrichshain 1000 156 
5% Laubnitz 2300 230 7 Grauſtein 900 125 
2 Leuthen 1700 170 8 Großbuckow 9 50 
53 [Linderode 3700 370 9 Großluja 1800 véi 
85 S 1400 140 10 | Haidemühl ba 125 
E arsdorf 1300 180 11 Heinrichsfeld 140 d 
p Matzdorf 200 20 12 | Hornom 0 90 
57 Mildenau 400 40 13 Jeſſen L ER 
d Muckrow 700 70 14 | Kantdorf 1400 140 
E Mulknitz 1500 150 15 Kleinloitz 1400 WE 
) Naundorf 700 70 16 Kochsdorf 800 e? 
61 [Niederjeſer 1900 190 17 1 Brofcehim 5 S 
09 Niederullersdorf 2400 240 18 [Reuthen 309 N 
63 Niewerle 1500 150 19 Roitz 300 e 
68 Nißmenau 200 20 20 Spa Weskow 1105 T 
5 Noßdorf 1400 140 21 Slam i SR 
66 Oberullersdorf 1500 150 22 Strabon KH 6 
63 Pitſchkau 900 90 23 Terpe ` 100 K 
E; Pockuſchel 300 30 24 Trattendorf ep e? 
E Ce 1500 150 25 Welzow, Dorf 1700 EA 
f einswalde (ev.) 1600 160 26 Welzow, Gut 00 T 
71 Reinswalde (luth.) 1400 140 27 Wolkenb 5 150 
72 [Rinckendorf 200 20 ene 500 50 
73 Sablath 300 30 ZEN 
S Sc M, 180 Kreis Spremberg 69000 6900 
Scheuno 400 40 20. Kreis Oſt⸗Stern 
76 Schönwalde 2800 280 1 Königswalde . d. 
D Sa 3300 330 2 na C b je 
Syrau 200 20 Ehe b 50 
SC, E 7 onnenburg 18500 1850 
che 300 3⁰ 4 Sternberg 3300 330 


Nuhegehaltspflichtiges Hiervon 
Lfde A eee E Bettin Lfde. 
lir jede Stelle und H 
a. | ERa Je es 1908| dr 
auf volle 100 Mt) (10° 70) 
1 | u 3 4 Cal 
5 m. 19900 1990 56 
6 Albrechtsbruch 700 70 57 
7 Arensdorf 800 80 58 
8 | Beatenwalde 200 20 59 
9 | Beaulieu | 600 60 60 
10 | Breeſen 900 90 61 
11 Brenkenhofsfleiß 200 20 62 
12 | Burschen 400 40 63 
13 PR Gd 900 90 64 
14 | Freiberg 200 20 65 
15 Friedrich der Große 700 70 66 
16 | Gartow 800 80 67 
17 [Gleißen 1300 130 68 
18 | Grabow 900 90 69 
19 | Grochom 400 40 70 
20 Großkirſchbaum 500 50 71 
21 | Grunow 200 20 72 
22 | Hammer 1100 110 73 
23 | Hampfhire 200 20 
24 Heinersdorf 800 80 
25 Herzogswalde 1100 110 
26 Jamaika 1100 110 
27 St. Johannes 200 20 
28 Költſchen 1500 150 1 
29 Koritten 700 70 2 
30 Krieſcht 4400 440 3 
31 | Langenfeld 800 80 4 
32 | angenpfuht 1500 150 5 
33 | !immriß 2500 250 6 
34 Lindow 400 40 7 
35 Louiſa 700 70 8 
36 Malkendorf 400 40 9 
37 Malſow 900 90 10 
38 Malta 500 50 11 
39 Maryland 600 60 12 
40 Mauskow 1400 140 13 
41 | Meetow 400 40 14 
42 Neudorf 1500 150 15 
43 Neudresden 500 50 16 
44 Neulagow 400 40 17 
45 Neuwalde 500 50 18 
46 Oegnitz 900 90 19 
47 Oſterwalde 400 40 20 
48 Oſtrow 800 80 21 
49 Penſylvanien 1000 100 22 
50 Petersdorf 400 40 23 
51 | Briebrom 800 80 24 
52 Rauden 1300 130 25 
53 | Reichen 400 40 26 
54 Saratoga 600 60 27 
55 Schartowsthal 500 50 28 
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Kreis Oſt⸗Sternberg 
21. Kreis Weſt⸗Sternberg. 


Schulverband 


2 


Scheiblersburg 


Schermeiſel 
Schönow 
Schönwalde 
Seeren 
Selchow 
Spiegelberg 
Streitwalde 
Stuttgart 
Sumatra 
Tauerzig 
Tempel 
Trebow 
Waldowstrenk 
Wallwitz 
Wandern 
Worfelde 
Yorkstown 
(Schwarzſee) 


Summa 


Droſſen 

Göritz a. O. 
Reppen 
Aurith 
Balkow 
Beelitz 

Bergen 
Biberteich 
Biſchofſee 
Bottſchow 
Buchholz 
Döbbernitz 
Drenzig 
Frauendorf 
Görbitſch 
Gohlitz 
Gräden 
Grimnitz 
Großgandern 
Großlübbichow 
Großrade 
Grunow 
Hildesheim 
Klauswalde 
Kleingandern 
Kleinkirſchbaum 
Kleinlübbichow 
Kleinrade 


Rubegehaltspflichtiges 

riet (und zwar 
nach Abzug von 800 Mt. 
Dé jede Stelle und 


Hiervon 
Beitrag 


Abrundung des jo er- Ur 1902 


mittelten Einkommens 
auf volle 100 Mt.) 


3 


400 
800 
700 
400 
1200 
1300 
1000 


200 


98400 


14800 
6400 
13000 
1600 
1400 


(10%) 
| 4 


20 


9840 


1480 
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SE Hiervon 
nach Abzug von 800 Mt. Beitrag 
acer D Ri: für 1902 
f e a (10% 
| 3 | 4 
29 Kloppitz 500 | 50 
30 | Rohlom 900 90 
31 | Kraeſem 200 20 
32 Kunersdorf 1000 100 
33 Kunitz 900 90 
34 Läſſig 700 70 
355 [ Laubow 600 60 
36 Leichholz 400 40 
37 [Leißow 1000 100 
38 | Lieben 400 40 
39 Matſchdorf 500 50 
40 | Melidhnig 200 20 
41 | Neuendorf 1400 140 
42 | Detfcher 1500 150 
43 | Pinnow 600 60 
44 Polenzig 1300 130 
45 | Bulvertrug 300 30 
46 Radach 900 90 
47 Rampitz 1900 190 
48 Reichenwalde 1500 150 
49 | Reipzig 1800 180 
50 Säpzig 3100 310 
51 Sandow 1200 120 
52 Sandow'er 
Papierfabrif 200 20 
53 Schmagorei 800 80 
54 Schwetig 1300 130 
55 Seefeld 900 90 
56 | Spudlow 400 40 
57 |Stenzig 1300 130 
58 | Storkow 1300 130 
59 | Tornow 800 80 
60 | Zrettin 1500 150 
61 Tſchernow 2700 270 
62 | Wildenhagen 1000 100 
63 | Zerbom 400 40 
64 | Biebingen 3800 380 
65 | Zohlom 400 40 
66 | Zweinert 400 40 
Summa 
Kreis Weſt⸗Sternberg 98200 9820 
22. Kreis Züllichau⸗Schwiebus. 
1 [Liebenau evang. 2200 220 
2 Liebenau kathol. 900 90 
3 Schwiebus 35200 3520 
4 Züllichau 20600 2060 
5 Birkholz 900 90 
6 [Blankenſee 400 40 
7 Buckow 1500 150 
8 Dornau 400 40 


Bic? 


Nr. Schulverband 


1 | 2 | 


9 | Sriedeichshuld 
10 Glauchow 
11 Goltzen 


12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 


Gräditz 
Harthe 
Jehſer 
Jordan evang. 
Jordan kathol. 
Kalzig 
Kay 
Kleindammer 
Kleinheinersdorf 
Klemzig 
Koppen 
Krauſchow⸗ 
Langegaſſe 
Krummendorf 
Kutſchlau 
Langheinersdorf 
Langmeil 
Lanken 
Leimnitz 
Merzdorf 
Mittwalde 
Möſtchen 
Moſau 
Mühlbock evang. 
Mühlbock Fathol. 
Muſchten 
Neuhöfchen 
Nickern 
Niedewitz 
Oggerſchüͤtz 
Oppelwitz 
Oſtritz 
Padligar 
Palzig 
Rackau 
Radewitſch 
Rentſchen 
Riegersdorf 
Rietſchütz 
Rinnersdorf 
Riſſen 
Sawiſche 
Skampe 
Schmarſe 
Schmöllen 
Schönborn 
Schönfeld 
Seeläsgen 


Ruhegehaltspflichtiges 
Einkommen (und zwar 
nach Abzug von 800 Mk. 
ür jede Stelle und 
Abrundung des ſo er⸗ 
mittelten Einommens 
auf volle 100 Mk.) 


3 


1900 
1000 
200 
1000 
200 
400 
700 
700 
500 
800 
1300 
200 
700 
1100 


1300 
700 
400 
400 
400 
200 

1400 
300 
400 

1300 

1400 

1600 

1300 
500 
200 
900 
500 

1100 

1000 
200 

1100 
900 
400 
200 

1200 
200 
200 

1500 
300 
400 

1400 

1200 

1500 
800 
500 
700 


Hiervon 
Beitrag 


für 1902 


(10%) 
4 
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Ruhegehaltspflichtiges f 
allen SCH zwar Hiervon 


Lfde. nach Abzug von 800 Mk.] Beitra 
Ur jede Stell d v g 
Nr. Schulverband L Ba So für 1902 


mittelten Einkommens 
auf volle 100 Mk.) 


(10%) 
1 | 2 | 3 l 4 


59 | Starpel 1000 100 
60 Steinbach 700 70 
61 [Stentſch 1100 110 
62 Tſchicherzig 1300 130 
63 | Ulbersdorf 1300 130 
64 Wallmersdorf 900 90 
65 | Wilkau 500 50 
66 [Wutſchdorf 700 70 
Summa 
Kreisgüullihau-Schwiebus 108300 10830 


B. Für nicht ſtaatliche mittlere Schulen. 
Kreis Königsberg N.⸗M. 
1 Königsberg 9 7200 720 
2 | Küftein 43800 4380 
Frankfurt a. D., den 25. Juli 1902. 
Königliche Regierung; 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(9) Gemäß 8 50 des Einkommenſteuergeſetzes 
und § 15 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1891 iſt der Stadtrath Schacht in Landsberg a. W. 
zum 2. ſtellvertretenden Vorſitzenden der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Veranlagungskommiſſion und des Vorſitzenden 
der Steuer⸗Ausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III 
und IV für den Veranlagungsbezirk Landsberg a. W. 
Stadt ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 26. Juli 1902. 

Königliche Negierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten A. 

(40) Aus dem deutſchen Reiche ſind laut Nr. 
30 u. 31 des Centralblattes für das deutſche Reich 
pro 1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Sebaſtian Norbert Comment, Tagner, geboren am 
8. Dezember 1840 zu Bonfol, Schweiz, ſchweize⸗ 
riſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar am 3. Juli d. J. 

Johann Gellert, Bäcker, geboren am 6. März 
1853 zu Komotau, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Beilngries am 
28. Juni d. J. 

Joſef Haunold, Schloſſer, geboren am 6. März 
1882 zu Suttenbrunn, Bezirk Oberhollabrunn, 
Oeſterreich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar am 8. Juli d. J. 

Joſefa Kaborek, ledige Korbflechterin und Tage⸗ 
löhnerin, geboren am 25. April 1874 zu Taus, 


Böhmen, öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Anhaltens ihrer 
Kinder zum Betteln, ausgewieſen vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Landau a. J. am 26. 
Juni d. J. 

Johann Langer, Steinhauer, geboren am 19. 
März 1838 zu Marletzgrün, Bezirk St. Joachims⸗ 
thal, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Tirſchen⸗ 
reuth am 23. Juni d. J. 

Krispinus Mikulla, Müller, geboren am 8. März 
1847 zu Lichtenau, Bezirk Senftenberg, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau am 3. Juli d. IJ 

Stephan Ociewicz (Olgiewicz), Arbeiter, geboren 
im Jahre 1876 im Kreiſe Zeck, Rußland, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Lüneburg am 28. Juni d. J. 

Seraphin Zerz, Bäcker, geboren am 22. März 
1882 zu Burgeis, Bezirk Meran, Tirol, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns ausgewieſen vom Königlich baye⸗ 
riſchen Bezirksamt Weilheim am 4. Juni d. J. 

Joſef Bachelier, Blechſchmied, geboren am 1. April 
1883 zu Chateauroux, Departement Indre, Frank⸗ 
reich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar am 15. Juli d. Js. 

Vincenz Bendelmayer, Arbeiter, geboren am 19. 
Juli 1880 zu Prag, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Nichtbeſchaffung eines Unter⸗ 
kommens ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin am 15. Mai d. Js. 

Stefan Folzer, Zuckerbäcker, geboren am 9. Ok⸗ 
tober 1858 zu Lillers, Departement Pas de Calais, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar am 
15. Juli d. Is 

Franz Frühauf, Zimmermann, geboren am 24. 
November 1873 zu Greiffenburg, Bezirk Spittal, 
Kärnten, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Polizei⸗ 
Präſidenten zu Berlin am 30. Mai d. Js. 

Maria Kolar, ledige Tagelöhnerin, geboren am 
26. Februar 1868 zu Lhota bei Tazowitz, Bezirk 
Strakonitz, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Miesbach 
am 29. Juui d. Is. 

Sebaſtian Kratzert, Kutſcher, geboren am 4. De⸗ 
zember 1851 zu Reinowitz, Bezirk Gablonz, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Gunzenhauſen am 28. Februar d. Js. 
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Marcel Luard, Kommis, geboren am 9. November 
1875 zu Saumur, Departement Maine et Loire, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens ausgewieſen vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar am 15. Juli d. Is. 

Wilhelm Meier, Tagelöhner, geboren am 13. Sep⸗ 
tember 1848 zu Didam, Niederlande, nieder⸗ 
ländiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Düſſeldorf am 10. Juli d. Is. 

Franz Riſtl, Schlepper, Tagelöhner und Bergmann, 
geboren am 1. April 1871 zu Hafning, Bezirk 
Leoben, Steiermark, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf 
am 16. Juli d. Is. 

Abraham Ro ſenzweig, Schuhmacher und Handels- 
mann, geboren am 9. April 1862 zu Goſtynin, 
Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Gebrauchs fremder 
Legitimationspapiere ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau am 
11. Juli d. Is. 

Jaroslaw Schlüſſig, Schloſſer, geboren am 7. Fe⸗ 
bruar 1872 zu Miletin, Bezirk Königgrätz, Böhmen, 
ortsangehörig zu Trotina, Bezirk Königgrätz, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu 
Berlin am 26. April d. Is. 

Peter Simonetti, Erdarbeiter, geboren am 6. Mai 
1867 zu Brentonico, Tirol, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Coblenz am 9. Mai d. Is. 

Jankel (Jakob), Wolf Steinberg, ohne Stand, 
26 Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu 
Kiſchinew, Rußland, wegen Landſtreichens ausge⸗ 
wieſen vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Mannheim am 14. Juli d. Is. 

Franz Svoboda, Schmied, geboren am 24. Auguft 
1860 zu Daſchitz, Bezirk Pardubitz, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau am 26. Mai d. Is. 

Die im Central⸗Blatte für 1890 S. 108, 

Ziffer 9 veröffentlichte Ausweiſung des Müller⸗ 

geſellen Johann Ernſt Blum iſt zurückgenommen 

worden. Frankfurt a. O., den 28. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
(UU) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des 

Kreiſes Lübben vom 14. Juli d. Js. iſt die bisher 

kommunalfreie Dorfaue nebſt Dorfſtraße in Stein⸗ 

kirchen Kartenblatt 1 Parzelle Nr. 833/363 mit 
einem Flächeninhalte von 4 ha 84 ar 15 qm in 
den Gemeindebezirk Steinkirchen einverleibt worden. 

(4) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes zu 


Landsberg a. W. vom 28. Juli d. Is. ift genehmigt 
worden, daß die in der Gemarkung Groß⸗Cammin 
belegene Parzelle Kartenblatt 5 Parzelle Nr. 112 
mit einem Flächeninhalte von 0, 20,40 ha aus dem 
Gemeindebezirk Groß⸗Cammin in den Gemeinde⸗ 
bezirk Wilhelmsbruch übergeht. 

E ahua der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

Mil Gültigkeit vom 1. Auguſt 1902 
wird zum Gruppentarif III (Berlin⸗Stettin) ein 
Nachtrag IV ausgegeben. Er enthält neben ſonſtigen 
Aenderungen und Ergänzungen des Haupttarifs 
Entfernungen für die neu aufgenommenen Stationen 
Coſchen, Mahlsdorf, Heinrichsdorf i. P. und Paſtitz, 
ferner Entfernungen für die Stationen Bornim⸗Grube, 
Bredow, Priort und Satzkorn, die jedoch erſt vom 
Tage der Betriebseröffnung der Neubauſtrecke Wild⸗ 
park⸗Nauen gelten. 

Exemplare des Nachtrages können durch die 
Güter⸗Abfertigungsſtellen ſowie das Auskunfts⸗Bü⸗ 
reau, hier Bahnhof Alexanderplatz, zum Preiſe von 
0,20 Mark für das Stück bezogen werden. 

Berlin, den 28. Juli 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion, 
zugleich namens der betheiligten Verwaltungen. 
Perſonal Chronik. 

(1) Dem Fräulein Agnes Jagſt in Schlagen⸗ 
thin, Kreis Arnswalde, iſt die Erlaubniß zur Annahme 
der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im Re⸗ 
gierungsbezirk ertheilt worden. 

(2) Im Kreiſe Landsberg a. W. iſt der In⸗ 
ſpektor Kedor zu Marwitz zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter für den Amtsbezirk 21 Marwitz ernannt 
worde. n 

(3) Im Kreiſe Oſt⸗Sternberg iſt ernannt 
worden der Gemeindevorſteher Ferdinand Stege in 
Grochow zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 16 
Schermeiſel. 

(4) Dem Küſter und Lehrer Friedrich Tutzke 
in Dörrwalde, Diözefe Spremberg, iſt der Titel 
„Kantor“ verliehen. 

(5) Uebertragen: Dem Ober⸗Poſtprakti⸗ 
kanten Schrader in Cottbus die Kaſſiererſtelle beim 
Telegraphenamt in Danzig unter Verleihung des 
Charakters als Telegrapheninſpektor. Dem Ober⸗ 
Poſtpraktikanten F. W. H. C. Schwarz in Königs⸗ 
berg (Preußen) die Verwaltung der Ober⸗Tele⸗ 
graphenſekretärſtelle beim Telegraphenamt in Cottbus. 

Verſetzt: Ober⸗Poſtpraktikant Jeſchke, von 
Königsberg (Neumark) nach Cottbus. Poſtaſſiſtent 
Kufahl von Landsberg (Warthe) nach Sorau (Niederl.) 

Geſtorben: Poſtmeiſter Schmeling in Letſchin. 

Vermiſchtes. 

Der bisherige Pfarrer Hugo Adalbert Lubenow 
in Meſſow, Diözeſe Croſſen a. O. L ift zum Oberpfarrer 
der Parochie Calau, Diözeſe Calau, beſtellt worden. 


Redigirt im Bürcau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Frowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


